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Homann, der im Sommer 1970 mit der HAF

in Palästina war, schrieb im Spiegel vom 19.

?v1ai "Volksgerichtshof im Wüstensand",
da/3erdamals liquidiert werden sollte. Er be­
zeichnete Andreas ßaader, Gudnm Ensslin

und Ulrike tVleinhof als unpolitisch, krimi­

nell-psychopathisch, stalinistisch, antise­
mitisch und faschistisch. tvlahler hatte vor­
her in der "Zeit" vom 2. IVlai der RAF eben­

falls faschistische Strukturen unterstellt.

Spiegel-Chefredakteur Aust, der überwie­
gend mit Staatsschutzmaterial arbeitet und
zuletzt ma/3geblich mit seinen Veröffentli­

c/11lngen im "Spiegel" dafiir sorgte, da/3Ivlo­
nika 11aas für 2 1/2 Jahre im Knast sa/3,
brachte die Hetze auf den Punkt: Die Be­

richt sind "gegen jede weitere Gloriflzienmg

der Entstehungsgeschichte der RAF" (Zeit,
6.6.97).

lrmgard tvlöller, die diese Geschichte auch
öffentlich verteidigt, wird angegriffen: "Ex­
'lerroristen kriegen Arbeitslosengeld" (Bild,
22.5.). Die "Welt" vom 31. Mai erklärt sie

zum "Fall für den Psychiater".

Wir finden es wichtig, diese Diffamienm­
gen nicht widerstandslos zu schlud:en, denn
sie haben den Zweck, einen Heuen Aufbruch
zu verhindern, die Geschichte zu verfälschen

und die restlichen zehn Gefangenen aus der

RAF lehendig zu begraben (Ecd)

Wir veröffentlichen untenstehend einen

Leserhrief VOll Rolf Hei/3ler an den "Spie­

gel", der hisher noch nicht ahgedruckt wor­
den ist

betr.: "spiegel"-nr. 21 vom 19.5.97,
"volksgericht im wüstensand"

Veranstaltung mit den Madres clePlaza de Maya aus Argentinien und Angehörigen aus Peru
in Hamburg. Siehe dazu auch die Seiten 2({.

wie gut haben es die mahlers in der "zeit"
und die homanns im "spiegel" mit ihrer
selbstdarstellung und klitterung der ge­
schichte doch. zeitzeug-inn-en gibt es kaum
noch, die meisten zitierten und denunzier­
ten sind tot und kÖnnen sich nicht mehr

wehren, sie kÖnnen nicht widersprechen
oder richtigste lien.

wer erinnert sich noch, daß in den 70er

jahren unzählige quadratmeter erde auf der
suche nach von der raf angeblich Iiquidier-

ten "verrätern" vergeblich umgegraben wur­
den?

wer erinnert sich noch, daß boocks be­
hauptung, er hätte aus angst um sein leben
vor der raf flüchten müssen, ihm die seiten
für seine lügen geschichten in den medien
Öffnete?

welch herbe enttäuschung muß es für sie
und viele gläubige gewesen sein, als mit den
in die ddr gegangenen einstigen raf-mit­
gliedern offen wurde, wie die raf mit \\~der-

sprüchen umging, daß trennungen einver­
nehmlich erfolgten und gemeinsam am auf­
bau einer existenz frei von jeder verfolgung
überlegt wurde.

homann hofft auf vergessen. doch fakten
sind nicht einfach ungeschehen zu mache!l.

wie erklärt es sich homann nur, daß die
palästinensische befreiungsbewegung 1977
mittels der "lands hut" -entführung "krimi­
nell gewordene psychopathen" usw.usw. /.U
befreien suchten?

vmeerklärt es sich homann nur, daß wir
durch die lorenz-gcfangennahme 191'5 be­
freiten politischen gefangenen in der arabi­
schen region aufnahme fanden:

ein ziel, ein kampf. das machte das ver­
hiiltnis zwischen metropolcnguerilla und
den befreiungs bewegungen in den drei kon­
tinenten aus. homann hat das bis heute

noch nicht begriffen.
der einzige sinn solcher märchen-artikel

ist, von den staatlichen verbrechen in der
anti-guerilla-bekämpfung national und in­
ternational und von der tatsache abzulen­

ken, daß die jahrzehntelange sonderbe­
handlung der gefangenen aus der raf und
unser weiteres festhalten längst jegliche le­
gitimation verloren hat und ausschließlich
unsere längst überfällige bedingungslose
freilassung auf der tagesordnung steht.
raU heißler

gefangener aus der raf


